
Erfreuliche Verwaltungsrechnung 2005 
Gemeindeversammlung muss über Erschliessungen befinden 
 
42'067 Franken Überschuss 
statt wie budgetiert 49'050 
Franken Verlust und 278'000 
Franken zusätzliche Ab-
schreibungen - dieses erfreu-
liche Resultat konnte der 
Gemeinderat mit der Rech-
nung 2005 genehmigen. Das 
Bauvorhaben Landhubel löst 
eine 570'000 Franken teure 
Erschliessung aus.  
 
 Gemeindepräsident Hanspeter 
Jeseneg und Finanzverwalter Hans 
Vögeli erläuterten die Rechnung 
2005: Mit einem Gesamtcashflow 
von. 1‘248‘298 Franken oder 21 
Prozent des Nettosteuerertrages 
wurde ein ausgezeichnetes Ergebnis 
erzielt. Durch den Netzrückkauf der 
Elektrizitätsversorgung entstand aber 
auch ein sehr hoher Abschreibungs-
bedarf. Die Verschuldung liegt - weil 
die Elektra noch nicht ausgelagert ist 
- bei 2'408 Franken/Einwohner, das 
sind 2,5-mal mehr als der Kantons-
durchschnitt.  
 Die Rechnung ohne die Spezial-
finanzierung Elektra liegt mit einem 
Cashflow von 850‘446 Franken oder 
14 Prozent des Nettosteuerertrages 
im Bereich der Vorjahre. Das gute 
Ergebnis ist vor allem auf die hohe 
Budgetdisziplin aller beteiligten 
Stellen zurückzuführen. Sie hatten 
bei der Budgetierung Abstriche 
schon fast über der Schmerzgrenze 
hinnehmen müssen. Zur Euphorie 
bei den Finanzen besteht aber kein 
Grund, stehen doch in den nächsten 
Jahren im Bereich Gebäudeunterhalt, 
Strassen, Wasser und Abwasser In-
vestitionen in Millionenhöhe an.  
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Baugebiet Landhubel (Bildmitte und rechts).                      FOTO: HANS BEER.

 Am meisten Kummer macht wei-
terhin die Soziale Wohlfahrt. Hier 
läuft die Kostenentwicklung davon, 
wie das nach dem Wegfall des Ge-
meinde-Selbstbehaltes erwartet wor-
den war. Es ist auch niemand bereit, 
ernsthaft etwas dagegen zu unter-
nehmen. Mit den neuen Sozialregio-

nen kommt auch der nächste Ausga-
bensprung auf die Gemeinden zu.  
 Dank höherem Steuerertrag bei 
den Juristischen Personen und Min-
derkosten bei Bildung, Verkehr und 
Volkswirtschaft konnten zusätzliche 
Abschreibungen vorgenommen wer-
den. Dies führt zu einem grösseren 
Handlungsspielraum für die Finan-
zierung der geplanten grossen Inves-
titionen der nächsten Jahre.  
 
Kreditabrechnungen und  
Debitorenverluste 
 Vor der Verwaltungsrechnung 
genehmigt der Gemeinderat jeweils 
auch abrechnungsreife Verpflich-
tungs- und Nachtragskredite. Ver-
pflichtungskredite von total 809'709 
Franken wiesen eine Kostenunter-
schreitung von total 187'878 Franken 
auf. An Nachtragskrediten waren 
total 193'035 Franken bewilligt wor-
den, welche mit einer gesamten Kos-
tenunterschreitung von 57'373 Fran-
ken abschlossen. 
 Alljährlich müssen auch unein-
bringliche Debitoren abgeschrieben 
werden. Der Gemeinderat genehmig-
te Totalabschreibungen von 143'638 
Franken. Sie setzen sich zusammen 
aus effektiven Abschreibungen von 
123'041 Franken und der Wertbe-

richtigung des Debitorenbestandes 
von 20'597 Franken.  
 
Erschliessung Landhubel 
 Das Gebiet Landhubel liegt im 
oberen Teil der Dössihubelstrasse 
Richtung Süden. Nun liegt ein Bau-
vorhaben vor und die Gemeinde 
muss das Gebiet erschliessen. Die 
Kosten sind wegen der topographi-
schen Lage recht hoch und betragen 
gesamthaft 570'000 Franken. 
 Weil die Gemeinde Bauherrschaft 
ist, muss die Gemeindeversammlung 
den Bruttobaukredit genehmigen. 
Anschliessend werden allerdings die 
Kosten via Perimeterverfahren auf 
die Landeigentümer abgewälzt. 
 
Löschwasserversorgung 
Kohlschwärzi 
 Die Gebiete Kohlschwärzi und 
Möösli liegen in Gretzenbach nicht 
in der Bauzone. Diese Liegenschaf-
ten sind grundsätzlich selber für ihre 
Wasserversorgung verantwortlich. 
Trotzdem hatte der Gemeinderat an 
einer früheren Sitzung beschlossen, 
den Liegenschaftsbesitzern ein Er-
schliessungskonzept für Löschwas-
ser und Wasserversorgung mit finan-
zieller Beteiligung der Gemeinde 
vorzuschlagen. 
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 Nun liegt der technische Bericht 
samt Kostenvoranschlag vor. Die 
Gesamtkosten von 135'000 Franken 
teilen sich auf in den Beitrag der 
Gebäudeversicherung von 23'000, 
Beiträge der Grundeigentümer von 
66'000 Franken und Beitrag der Ge-
meinde von 46'000 Franken. Zudem 
bevorschusst die Gemeinde die Bei-
träge von Nichtanschlusswilligen in 
der Höhe von 22'524 Franken. Auch 
hier muss die Gemeindeversamm-
lung den Bruttokredit bewilligen. 
 
Gemeindeversammlung 
 An der Rechnungsgemeindever-
sammlung vom 12. Juni 2006 kom-
men folgende Traktanden zur Be-
handlung: Mitteilungen; Löschwas-
serversorgung Kohlschwärzi 135'000 
Franken; Erschliessung Landhubel 
570'000 Franken; Verwaltungsrech-

nung 2005; Motion SVP Gemeinde-
ratsverkleinerung; Verschiedenes.  
 
Nachtragskredite Elektranetz 
 Auf Antrag der Elektrakommis-
sion stimmte der Gemeinderat fol-
genden Investitionsbegehren zum 
Ausbau bzw. Unterhalt des Elektrizi-
tätsnetzes zu: Verkabelung Lang-
mattrainweg 50'000 Franken; Nie-
derspannungsverteilkasten TS Weid 
29'000 Franken; Erschliessung 
Landhubel 60'000 Franken. Diese 
Nachtragskredite werden der laufen-
den Rechnung Spezialfinanzierung 
Elektra belastet. 
 
Gestaltungsplan Unterdorf 

Nach einer ersten Vorprüfung 
durch den Kanton war der Gestal-
tungsplan Unterdorf überarbeitet 
worden. Nun musste der Gemeinde-

rat einen Grundsatzentscheid zur 
Form des Lärmschutzes entlang der 
Kantonsstrasse T5 fällen. Zur Wahl 
standen eine städtebaulich anspre-
chende Variante (welche allerdings 
noch nicht konkret vorlag) oder eine 
konventionelle Lösung mit Erdwall 
und Schallschutzmauer bzw. -wand. 
 Nachdem die Baukommission 
nichts gegen eine konventionelle 
Lösung einzuwenden hatte und diese 
offenbar auch im Interesse der Bau-
herrschaft und späteren Bewohner 
liegt, entschied sich der Rat dafür. 
Das Lärmschutzprojekt muss aber 
noch angepasst werden, weil die 
vorgesehenen Attikageschosse unzu-
reichend geschützt sind. Anschlies-
send sollte der Planauflage nichts 
mehr im Wege stehen. 
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